
Fröhlich: 
50 Jahre ein
guter Hirte S. 3

Unglaublich: 
»Kirchenschiff«
sticht in See S. 4

Nachwuchs 
Über Nachwuchsprobleme kla-
gen kann jeder - doch es kann 
auch etwas dagegen getan 
werden. Durch neue Wege. Die 
Turngemeinde und die Stadtju-
gendpflege Stockach üben den 
Schulterschluss, stellen ge-
meinsam einen Aktionstag für 
Kinder und Jugendliche auf die 
Beine und hoffen so auch, jun-
ge Interessenten für Sport im 
Verein begeistern zu können. 
Eine gute Idee, bei der die Ver-
anstalter gar nicht verlieren 
können. Sie ermöglichen der 
Jugend einen spannenden Tag, 
und im Idealfall kann der 
Nachwuchsbereich des Vereins 
aufgestockt werden. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Letztlich: 
Schule wird
geschlossen S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Herrlich: 
Hörspielkirche
ist zu hören S. 6
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Eigeltingen (sw). In Eigeltingen 
hat er eine »hohe Taktzahl«, er-
klärt Bürgermeister Alois Frit-
schi. Will heißen: In der Ge-
meinde am Krebsbach ist viel 
los und es gibt jede Menge Pro-
jekte. Etwa den frisch sanierten 
Altbau und den neuen Anbau 
des Rathauses in der Krumme 
Straße, die am Samstag, 25. Ju-
li, von 13 bis 16 Uhr mit einem 
Tag der offenen Tür eingeweiht 
werden. Was noch? Dazu äu-
ßerte sich der Verwaltungschef 
im WOCHENBLATT-Interview. 
WOCHENBLATT: Die größte 
anstehende Investition in »Ih-
rer« Kommune ist der Ausbau 
des DSL-Netzes.
Alois Fritschi: Ja, das ist in der 
Tat die größte Investition in der 
Geschichte der Gemeinde Ei-
geltingen. Zusammen mit der 
Gemeinde Mühlingen werden 
wir dafür etwa 3,6 Millionen 
Euro ausgeben, wobei wir ei-
nen Zuschuss in Höhe von 
750.000 Euro vom Land Ba-
den-Württemberg erhalten. Der 
Eigenanteil von Eigeltingen 
liegt bei ungefähr 2,3 Millio-
nen Euro. In diesem Jahr wer-

den wir die anfallenden Arbei-
ten noch ausschreiben, damit 
wir im Frühjahr 2016 mit den 
Bauarbeiten für ein schnelleres 
Internet mit 20 bis 50 MB be-
ginnen können. Dann werden 

Leitungen mit einer Länge von 
22 Kilometern verlegt, von de-
nen alle Ortsteile profitieren.
WOCHENBLATT: Auf der Ge-
markung von Eigeltingen lie-
gen drei Standorte für die mög-

liche Aufstellung von Wind-
kraftanlagen. Dagegen haben 
Sie Widerstand angekündigt.
Alois Fritschi: Wir sind für den 
Ausbau regenerativer Energien, 
und eine Windkraftanlage ist 
besser als ein Atomendlager 
vor dem Haus. Darum unter-
stützen wir die Standorte in 
Heudorf und Eigeltingen, doch 
wir sind wegen der Nähe zu be-
wohnten Ortsteilen und des 
Widerstands in der Bürger-
schaft gegen eine Aufstellung 
im ausgewiesenen Gebiet in 
Reute-Honstetten-Rorgenwies. 
Wir kämpfen dafür, dass dieser 
Standort nicht kommt. Zumal 
ja nicht nur eine Anlage aufge-
stellt werden würde, sondern 
eine Konzentration von Wind-
rädern entstehen würde. Hier 
werden wir zu allen Mitteln wie 
Einspruch und Bürgerengage-
ment greifen. Denn leider wird 
der Schutz der Bürger vor 
Lärm, Windschatten und den 
anderen Nachteilen der Anla-
gen vom Gesetzgeber nicht so 
hoch angesetzt wie der Vogel- 
und Artenschutz.
WOCHENBLATT: Die Sanie-

rung des Altbaus und der An-
bau an das Rathaus in Eigeltin-
gen sind nun abgeschlossen?
Alois Fritschi: Die Einweihung 
findet am Samstag, 25. Juli, ab 
13 Uhr mit einem Tag der offe-
nen Tür statt. Gleichzeitig wird 
auch der neue Narrenbrunnen 
auf dem Rathausvorplatz ein-
geweiht. Die Arbeiten am Rat-
haus haben über 1,5 Millionen 
Euro gekostet, wobei wir einen 
Zuschuss in Höhe von rund 
900.000 Euro vom Land Ba-
den-Württemberg erhalten ha-
ben – 400.000 Euro aus dem 
Ausgleichstock und 500.000 
Euro aus dem Landessanie-
rungsprogramm.
WOCHENBLATT: Andere Ge-
meinden müssen um den Erhalt 
ihrer Schulen fürchten. Wie 
geht es der Gemeinschaftsschu-
le Eigeltingen?
Alois Fritschi: Die Gemein-
schaftsschule ist eine einzige 
Erfolgsgeschichte, die sich 
auch in stabilen Anmeldezah-
len aus Eigeltingen zeigt. 
Fortsetzung des Interviews mit 
Alois Fritschi auf Seite 3 dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe.

Eine Gemeinde mit hoher Taktzahl
WOCHENBLATT-Interview mit Bürgermeister Alois Fritschi aus Eigeltingen 

Alois Fritschi, der Bürgermeister von Eigeltingen, stand dem WO-
CHENBLATT Rede und Antwort. swb-Bild: sw

Stockach (sw). Das ist eine Pre-
miere: Der erste Kinder- und 
Jugendaktionstag geht am 
Samstag, 25. Juli, auf dem TG-
Gelände im Osterholz in Stock-
ach über die Bühne. Von 14 bis 
17 Uhr können Teilnehmer eine 
Kletterwand, Wasserspiele oder 
eine Gaudi-Olympiade bei die-
sem Gemeinschaftsprojekt von 
Stadtjugendpflege und TG 
Stockach erleben. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Einfach 
hingehen, mitmachen und Spaß 
haben. 

Stunden voller
Action 

Stockach (swb). Da wird der 
»Erlenhof« gerockt. Der Bauern-
hof des Pestalozzi-Kinder- und 
-Jugenddorfes in Wahlwies 
wird am Samstag, 25. Juli, zur 
Musikbühne. Der Veranstalter 
Kunstkraftwerk, eine Agentur 
für soziale Künstler, konnte vier 
nationale und internationale 
Bands für dieses besondere 
Konzert gewinnen: Andy Du-
roe, britischer Folkmusiker und 
Singer-Songwriter, WillBill, 
amerikanischer Folkmusiker 

mit Band, »Los Gringos Del Sol« 
(featuring Esha Ness), Folk- 
und Singer-Songwriter Musik 
unplugged, sowie »Die Eier des 
Columbus«, mit Wahlwieser 
Mundart-Funkrock. Als »Speci-
al Guests« treten außerdem die 
»Pestalozzi Refu-gees« auf. Los 
geht’s um 19 Uhr mit Einlass ab 
18 Uhr. Bei schlechtem Wetter 
ist für eine überdachte Alterna-
tive gesorgt. 
 Infos und Anfahrt unter www.
erlenhof-openair.de. 

Der Bauernhof rockt
»Erlenhof Open Air« geht los

 Stockach (sw). Der Kreis Kon-
stanz muss sich auf die Unter-
bringung weiterer Asylbewer-
ber einstellen, wofür auch 
Schul- und Sporthallen in Fra-
ge kommen könnten. Dazu fin-
det laut Karl Beirer, dem Schul-
leiter des Stockacher Berufs-
schulzentrums (BSZ), am Frei-
tag ein Gespräch mit allen 
Schulleitern statt: »Stockach 
hat jedoch bisher bei der Unter-
bringung große Unterstützung 
möglich gemacht ohne das 

Sonderopfer Sporthalle.« In der 
Kreissporthalle neben dem BSZ 
trainieren Schüler des BSZ, der 
»Goldäcker-« und »Sonnen-
landschule« sowie zahlreiche 
Vereine: »Die hätten dann alle 
Pause.« Aufgefangen werden 
könnte dieser Engpass, so der 
Pädagoge, durch Taktikübun-
gen oder Open-Air-Angebote. 
Aber ein »Sportunterricht, der 
unter systematischer Anleitung 
Freude an Bewegung, Teamver-
ständnis oder Grundlagen der 

Gesundheit vermittelt«, wäre 
nicht möglich. Karl Beirer: »Die 
Unterbringung von ›wirkli-
chen‹ Flüchtlingen ist dringend 
und ein Gebot der Menschlich-
keit. Wenn die Frage nach dem 
nötigen Standard der Wohnung 
unter dem Aspekt der dringen-
den Notlage bewertet wird – 
dann bin ich sicher, dass es 
pragmatische Lösungen in Ge-
bäuden gibt, die Akzeptanz bei 
Flüchtlingen und allen anderen 
findet.«

Vom »Sonderopfer« Sporthallen
Diskussion um die Unterbringung von Asylbewerbern

HOHENTWIELFESTIVAL AB
DONNERSTAG

Am Donnerstag startet das Hohen-
twielfestival 2015 mit dem Auftritt 
von Patti Smith auf der Karlsbastion. 
Aus Anlass des Hohentwiel-Jubilä-
ums gibt es in diesem Jahr sogar zwei 
Tage historisches Burgfest am Sams-
tag und Sonntag mit einem ganz be-
sonderen Flair, das jede Menge Mit-
telalter als Erlebnis bietet. Karten für 
das Burgfest - für einen oder zwei Ta-
ge - sowie für die Konzerte gibt es 
erstmals auch online, auch bei ti-
ckets.wochenblatt.net, zu haben. 
Mehr über das Jubiläumsfestival auf 
den Seiten 13 bis 16 dieser Ausgabe.

GEMEINDE MIT VIELEN
AMBITIONEN

Die Gemeinde Rielasingen-Worblin-
gen gehört zu den Erfolgsmodellen 
im Landkreis. In diesen Tagen konn-
ten im Ortskern die Arbeiten für einen 
neuen Kreisverkehr im Zuge der Orts-
kernsanierung abgeschlossen wer-
den, bald soll eine zweite Sanierungs-
stufe gestartet werden. Der örtliche 
Seniorenrat will mit Unterstützung 
der politischen Gemeinde und Lan-
deszuschüssen bis im kommenden 
Jahr einen Bürgerbus starten, bei dem 
Bürger für andere unterwegs sind. 
Mehr dazu auf den Seiten 20 und 21 
in dieser Ausgabe..

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: Montag – Samstag: 10 – 19 Uhr   

Am 18.07.2015 erwarten  
Sie viele neue Waren aus  

BALI & JAVA

eingang  

über maiers dekoland!

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

WERBUNG MUSS 
EINLEUCHTEN.
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 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Da können Sie sich so richtig 
abstrampeln - und jede Menge 
Spaß dabei haben. Der RMSV 
Nenzingen bringt bei seinem 
42. Volksradfahren am Sonn-
tag, 19. Juli, wieder viele auf 
die Räder. Von 9 bis 13 Uhr 
heißt es an der Radlerhalle am 
Weinbergweg 23 in Nenzingen 
»Auf die Räder, fertig, los«. Zur 
Auswahl gibt es die kleine Stre-
cke über 16 Kilometer, die über 
Orsingen, Wahlwies, Mooshof, 
Espasingen, Am Maisenbühl 
und Stockach wieder zurück 
nach Nenzingen führt. Wer 
noch mehr Puste und Konditi-
on hat, kann sich die große 
Route über 31 Kilometer vor-
nehmen. Der Weg: Orsingen, 
Eigeltingen, Langenstein, 
Wiechs, Schoren, Orsingen, 

Wahlwies, Mooshof, Espasin-
gen, Am Maisenbühl, Stockach 
und zurück nach Nenzingen. 
Das Abstrampeln lohnt sich. 
Die größte einheimische und 
die größte auswärtige Gruppe, 
die jüngsten und ältesten Teil-
nehmer werden gegen 15 Uhr 
geehrt. Teilnehmer können sich 
an der Radlerhalle und an den 
Kontrollposten stärken. 
Mehr unter www.rmsv-nenzin
gen.de . 

Rasant mit dem Radl
Starke Touren in Nenzingen

 Stockach (swb). Adrenalin pur! 
Abenteuer pur! Anspannung 
pur! Im Abenteuerpark Im-
menstaad geht es spannend zu. 
Dort erlebten die »Junghänse-
le«, die Nachwuchsgruppe der 
Stockacher Hänsele, einen 
atemberaubenden Tag: Nach 
einer ausführlichen Unterwei-
sung über Klettergeschirr, Be-
dienung der Sicherheitshaken 
und Seilrolle sowie Verhaltens-

regeln ging es in kleinen Grup-
pen hinaus ins Gelände. 
Schwierige Parcours mussten 
pariert, Hindernisse wie Röh-
ren, Spinnennetz oder frei hän-
gende Querbalken passiert wer-
den. Das Überqueren einzelner 
Stationen mit der Seilrolle war 
besonders aufregend. Gemütli-
cher ging es am nahen Grill-
platz zu, wo der Tag etwas ru-
higer ausklang. 

Voller Adrenalin
Abenteuer mit vielen Stationen

Die »Junghänsele« erlebten Abenteuer pur im Abenteuerpark bei 
Immenstaad. swb-Bild: privat 

De-Luxe-Wandern auf dem »Premiumwanderweg« ist nicht nur bei 
Eigeltingen möglich: Auch in Immendingen kann qualitätvoll ge-
wandert werden. Mitglieder der Skizunft Stockach nahmen sich bei 
strahlendem Sonnenschein den abwechslungsreichen »Premium-
wanderweg Donauwelle« vor. swb-Bild: Skizunft

 Mühlingen (swb). Da hört 
doch jetzt alles auf das »Cam-
den Youth Orchestra«. Die jun-
gen Musiker im Alter von zwölf 
bis 18 Jahren aus London ge-
ben am Samstag, 25. Juli, um 
20 Uhr im Bürgerhaus »Adler 
Post« englische Musik und 
Volkslieder ihrer Heimat zum 
Besten. Der Eintritt ist frei, das 
Ensemble ist auch in Stein am 
Rhein, Friedrichshafen und 
Langenargen zu hören, und 
Stockach bildet den Abschluss 
der Konzertreise. Auf dem Pro-
gramm stehen »Banks of 
Green«, »Salut d‘amour«, »Pira-
tes of Penzance Overture«, 

»Suite Pastorale«, »Ritual Fire 
Dancede Falla arr. Bocock«, 
»Gladiator« oder »Fife and 
DrumParker« und »March from 
English Folk Song Suite«.
Die Mitglieder des Camdener 
Jugendorchesters und der Cam-
dener Konzertband leben und 
besuchen die Schule im Stadt-
zentrum Londons, im Stadtbe-
zirk Camden, der Heimat des 
berühmten Camdener Markts 
und einer Menge von musikali-
schen Talenten aller Art. Im Al-
ter von zwölf bis 18 Jahren 
proben sie alle regelmäßig, und 
die Ensembles treten auf den 
großen Bühnen Londons auf.

Der Klang Englands
»Camden Youth Orchestra« 

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Wir bieten:
Reparatur und Reinigung von Teppichen
aller Art.
dazu gehört:
Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
in unserem Atelier
Kostenlose Beratung und Abholung

20%
Sommerrabatt!

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10
www.teppichklinik-shiras.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

für Genießer

Entenfiletspießle
in einer feinen

Kräuterbuttermarinade

100 g € 1,99

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinehals
am Stück

oder als Steak

100 g € 0,99
immer wieder beliebt

Hauseigener
Rohschneider

100 g € 1,59

frisch aus dem
Wurstkessel

Orig. Singener
Grillwurst

100 g nur € 1,19

den mögen alle

Denzel’s Brüh-
wurst-Aufschnitt
nach Ihren Wünschen geschn.

100 g € 1,49

AKTION   AKTION   AKTION

Schweine-
schnitzel

mager

100 g € 0,99
allseits beliebt

Bauernschinken
mild gepökelt und

gekocht

100 g € 1,69

herzhaft deftig zum Vespern

hausgemachte
Bure-Schübling

Stück nur € 1,25

natürlich hausgemacht

Teufelssalat
mit viel kaltem Braten –

teuflisch gut

100 g € 1,19

im m i lch w e r k
 frische  
konzerte

bi
ld
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m
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südwestdeutsche philharmonie

www.philharmonie-konstanz.de
telefon: 07531 900-816

philharmonie

  bis 19. 07. 2015  
abonnieren
und    10%
          sparen!

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Lyoner - diverse Sorten
Ketchup/Broccoli /Paprika/Kräuter /Pfeffer
und natürlich auch als Klassiker ohne Einlage.
Jetzt auch als Wurstl-Maus!
100 g                                                       1,00
Thüringer Rotwurst
im Natur- oder Kunstdarm, mit viel
magerer Schinkeneinlage
100 g                                                       1,00
Metzger-Fleischsalat
250 g – 1,80 / 125 g – 0,90
100 g                                                       0,72
Kräuterkasseler
Spezialität aus dem Schweinerücken, in
verschiedenen Geschmacksrichtungen
100 g                                                       1,80

Schweinehals
saftig am Stück oder als Steak,
gerne auch mariniert

100 g                                                       0,85
Schweinefilet
toller Zuschnitt ohne Haut und Sehne /
auch als Filetspieß
100 g                                                       1,59
Schaschlikspieß
Rind und Schwein / Paprika und Zwiebel,
gerne auch mariniert
100 g                                                       1,00
Rinderwade
mager und saftig / vielseitig verwendbar
100 g                                                       0,75

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907



STADT STOCKACH
Mi., 15. Juli 2015 Seite 3

Eine »Nacht der Fledermäuse« 
veranstaltet das Stockacher 
UmweltZentrum im Stadtgar-
ten am Mittwoch, 29. Juli. 
Treffpunkt zum Rendezvous 
mit den Nachtschwärmern 
unter der Leitung von Ale-
xandra Sproll ist um 20.30 
Uhr am Alten Rondell. An-
meldungen nimmt das Um-
weltZentrum unter 07771/49 
99 oder info@uz-stockach.de 
entgegen. 

Stockach wird im Rahmen ei-
ner Stadtführung am Sonn-
tag, 19. Juli, vorgestellt. Teil-
nehmer treffen sich um 18 
Uhr am »Alten Forstamt« in 
der Salmannsweilerstraße zu 
einem spannenden Rundgang 
voller Anekdoten. Anmel-
dungen im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« unter 
07771/80 23 00 oder tourist-
info@stockach.de.

HISTORISCH

SCHWÄRMER

Stockach (sw). Nein, nein, Pe-
rücken müssen die Kinder na-
türlich keine tragen. Zwei der 
vier Gruppen des Kindergartens 
»Zum guten Hirten« in Stock-
ach werden zwar im »Oberhaus« 

betreut - doch mit dem alt-ehr-
würdigen britischen »House of 
Lords« hat das nichts zu tun. 
Obwohl, fast so traditionsreich 
wie der englische Parlamenta-
rismus ist auch der Kindergar-
ten im Schützenweg 17: Die 
Einrichtung mit den 82 Kindern 
und zwölf Erzieherinnen feiert 
ihr 50-jähriges Bestehen am 
Samstag, 18., und Sonntag, 19. 

Juli mit einem kunterbunten 
Programm. 
In diesen 50 Jahren hat sich 
viel verändert. Früher, so erin-
nert sich Erzieherin Gertrud 
Müller, gab es noch eine 

Dienstwohnung für die Leiterin 
vor Ort und die Kinder wurden 
in vier »normale« Gruppen ein-
geteilt. Heute gibt es die Krip-
pengruppe »Krabbelkäfer« für 
zehn Kinder im Alter von zehn 
Monaten bis zum dritten Ge-
burtstag und die Nestgruppe 
»Delfine« mit 25 Plätzen für 
Zwei- bis Vierjährige, wobei 
Zweijährige zwei Plätze ein-

nehmen, wie Leiterin Sylvia 
Liesegang betont. Die Größeren 
sind eben im »Oberhaus«: Die 
Gruppen »Regenbogen« und 
»Sonnenland« bieten bis zu 24 
Plätze für Vier- bis Sechsjähri-

ge. Ursprünglich bestand zu-
dem ein Angebot für Kinder bis 
zehn Jahre, die nach dem 
Schulbesuch und in den Ferien 
betreut wurden. Doch dafür 
sind wegen der hohen Nachfra-
ge keine Kapazitäten mehr frei. 
Denn es bestehen Wartelisten 
für eine Aufnahme im »Guten 
Hirten«, der laut seiner Leiterin 
zwar ein evangelischer Kinder-

garten ist, aber auch Kinder an-
derer Konfessionen oder nicht 
kirchlich Gebundene aufnimmt. 
Etwa 65 Prozent der Kinder ha-
ben laut Sylvia Liesegang min-
destens einen Elternteil mit Mi-
grationshintergrund. 
Sie alle können von einem 
breiten Angebot profitieren. 
Zum 40-jährigen Jubiläum hat 
der Kindergarten ein Atelier im 
Keller zum Malen und Mat-
schen erhalten, und zum Aus-
toben gibt es eine Turnhalle. 
2009/‘10 wurde die ursprüngli-
che Dienstwohnung in Räum-
lichkeiten für die Krippe umge-
baut, die montags bis freitags 
von 7.30 bis 14 Uhr angeboten 
wird. Auch 2010/‘11 wurde der 
Kindergarten weiter auf- und 
ausgebaut: Eine energetische 
Sanierung des Hauses mit Iso-
lierung, Dach, Heizungsanlage 
und Veränderung der Umge-
bung wurde vorgenommen. In 
den 70er Jahren wurde in un-
mittelbarer Nachbarschaft das 
evangelische Altenheim ge-
baut, das nun als Gemein-
schaftsunterkunft für Asylbe-
werber genutzt wird. 
In diesem Umfeld vermitteln 
die Erzieherinnen den Kindern 
das selbst ausgearbeitete Leit-
bild - »Wurzeln und Flügel«. 
Den Kindern soll ein Halt gege-
ben werden, doch sie sollen 
auch Freiheiten genießen. Ein 
gesunder Mittelweg wird ange-
strebt. Mit pädagogischer Kon-
sequenz, doch ohne Perücken.

Feste Wurzeln erlauben Flügel
Kindergarten »Zum guten Hirten« in Stockach wird 50 Jahre alt

 Stockach (sw). Der Kindergar-
ten »Zum guten Hirten« im 
Schützenweg 17 in Stockach 
feiert sein 50-jähriges Bestehen 
mit einem kunterbunten Pro-
gramm: 
Samstag, 18. Juli: 
17 Uhr: Festakt mit Empfang 
und Reden; 
ab 18.30 Uhr: »Ü6«-Party mit 
Live-Musik der letzten 50 Jah-
ren. Es spielt eine Band mit 
Werner Gaiser, Mitgliedern des 
Projekts »Christmas Moments« 
und »4 Good Times«; 
Sonntag, 19. Juli: 
9.30 Uhr: Familiengottesdienst 
zum Psalm 23 »Der Herr ist 
mein Hirte« im Kindergarten; 
anschließend: Spiel und Spaß 
mit nostalgischen Spielen, Es-
sen, Trinken, Kaffee und Ku-
chen; 
14 Uhr: Aufführung der Kinder; 
15.30 Uhr: »Das wilde Mäh«, 
ein Theater-Kooperationspro-
jekt mit der »Villa Kunterbunt«. 
Das »Mäh« ist eine Anspielung 
auf Schafe und schafft damit 
einen Bezug zum Kindergarten-
namen »Zum guten Hirten«.
Alle Veranstaltungen finden bei 
gutem Wetter im Kindergarten 
statt. Bei schlechter Witterung 
wird auf das evangelische Ge-
meindehaus und die Melanch-
thonkirche ausgewichen. 

50 Jahre
»Guter Hirte«

Wie in einer sicheren Ritterburg fühlen sich die Kinder des Kindergartens »Zum guten Hirten« in Stock-
ach, meinen auch Leiterin Sylvia Liesegang (links), Erzieherin Gertrud Müller und der scheidende evan-
gelische Pfarrer Philipp Jägle. swb-Bild: sw

Fortsetzung von Seite 1.
Eigeltingen (sw). Das WO-
CHENBLATT sprach mit Alois 
Fritschi, dem Bürgermeister 
von Eigeltingen, aus Anlass der 
bevorstehenden Einweihung 
des sanierten und angebauten 
Rathauses über aktuelle Vorha-
ben in der Gemeinde und an-
stehende kommunalpolitische 
Themen. 
 WOCHENBLATT: Der neue 
»Premiumwanderweg Krebs-
bachputzer« mit Ziel und Start 
an der Lochmühle in Eigeltin-
gen sowie einem Nebenportal 
am Gasthaus »Schwanen« in 
Reute konnte eingeweiht wer-
den. Wie sind denn Ihre Erfah-
rungen damit?
Alois Fritschi: Bereits die Ein-
weihung war ein voller Erfolg, 
denn es ka-
men über 170 
Menschen. 
Die Erfahrun-
gen mit dem 
»Premium-
wanderweg« 
sind gut, und 
damit hat Eigeltingen einen 
weiteren Meilenstein, der den 
Tourismus bereichert und den 
Gästen und den Einheimischen 
ein zusätzliches Freizeitange-
bot liefert.
WOCHENBLATT: Sind die Ar-
beiten am Hegi-Schloss in Ei-
geltingen inzwischen abge-
schlossen?
Alois Fritschi: Ja, die sehr ge-

lungene Sanierung ist beendet. 
Nun wird die Alte Herrenmühle 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
umgebaut, und wir hoffen und 
wünschen uns eine zügige Sa-
nierung dieses Gebäudes.
WOCHENBLATT: An der 
Hauptstraße wurde der neue 
Dorfladen eröffnet. Wie sind 
Ihre Erfahrungen damit?
Alois Fritschi: Wir konnten den 
Laden dank der Unterstützung 
von Christoph Graf Douglas er-
öffnen, der über 500.000 Euro 
in die Sanierung gesteckt hat. 
Nun liegt es an den Eigeltinger 
Bürgern und daran, wie sie die-
ses wichtige Angebot wahrneh-
men. Die Infrastruktur in Eigel-
tingen kann sich mit ihren vie-
len Angeboten sehen lassen.
WOCHENBLATT: Am Sonntag, 

25. Oktober, 
ist in Eigel-
tingen Bür-
germeister-
wahl. Sie ha-
ben bereits 
angekündigt, 
Ihren Hut 

wieder in den Ring werfen zu 
wollen.
Alois Fritschi: Eigeltingen ist 
mir sehr ans Herz gewachsen, 
das ist sozusagen mein Unter-
nehmen. Darum kandidiere ich 
wieder. Ich habe auf jeden Fall 
vor, in jedem Ortsteil eine 
Wahlkampfveranstaltung zu 
machen.
Interview: Simone Weiß 

»Mein Unternehmen« 
Interview mit Alois Fritschi

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Sie haben es in sich. Diese 
Sommernächte. Ganz beson-
ders die am Samstag, 18. Juli, 
um 19 Uhr am Konzertpavillon 
in Ludwigshafen. Da legen der 
Musikverein Ludwigshafen und 
das Jugendblasorchester frisch 
und fröhlich los. Denn vor ge-
nau 50 Jahren haben Mitglieder 
des Musikvereins Ludwigshafen 
diesen Pavillon am See errich-
tet, so dass ein kleiner Festakt 
zum Jubiläum ansteht. Der Mu-
sikernachwuchs greift denn 
auch freudig in die Tasten und 
Saiten und bringt die ersten Tö-
ne und Melodien des Musicals 
»Stettelberger 2« zu Gehör. Im 
Rahmen des Konzerts werden 
15 Jungmusiker mit verschie-
denen Leistungsabzeichen ge-
ehrt, und ein hoch verdienter 
Musiker bekommt für seine be-
achtlich langjährige Tätigkeit 
und Kameradschaft eine hohe 
Auszeichnung durch den neuen 
Verbandspräsidenten verliehen. 

Eine besondere
Sommernacht

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Das UmweltZentrum Stockach 
lädt zu Bootstouren donners-
tags am 30. Juli und 6. August 
ein. Die Fahrten finden bei je-
dem Wetter statt. Die Tour star-
tet um 18.20 Uhr am Hafen in 
Bodman und endet auch dort. 
Zusteigemöglichkeiten beste-
hen in Sipplingen um 17.40 
Uhr und Ludwigshafen um 18 
Uhr. Infos unter Telefon 
07771/49 99 oder E-Mail in-
fo@uz-stockach.de.

Sie lieben
 den Bodensee
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VEREINSNACHRICHTENKURZ & BÜNDIG

BODMAN
DLRG
Sommergrillfest hat die DLRG 
am Do., 16.7., ab 18.30 Uhr in 
den Uferanlagen in Bodman.
TSV
Zum Strandfest mit Papis Pum-
pels lädt der TSV Bodman am 
17.7. ab 18 Uhr in die Uferan-
lagen Bodman ein.
WASSERSPORTFREUNDE
Ein Sommerfest mit Kinderpro-
gramm veranstalten die Bod-
maner Wassersportfreunde am 
So., 19.7., von 14-18 Uhr in der 
Uferanlage beim Torkel in Bod-
man.

GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
Eine Wanderung im Krebsbach-
tal mit Wanderführer Rudolf 
Reichle unternehmen die Na-
turfreunde Schwandorf-Gall-
mannsweil am So., 19.7.; Treff-
punkt: 13 Uhr am »Frieden«.
SV
Eine Sportwoche veranstaltet 
der SV Gallmannsweil von Mo., 
20.7., bis So., 26.7., auf dem 
Sportplatz in Gallmannsweil.

HOHENFELS
ANGELSPORTVEREIN
Nachtfischen findet beim An-
gelsportverein Schwackenreu-
ter Seen am Sa., 25.7., ab 18 
Uhr am Schwackenreuter See 
Nr. 9 statt.
NATURBAD HOHENFELS
Eine Cocktail-Party veranstal-
tet der Verein Naturbad Hohen-
fels am So., 26.7., ab 20 Uhr im 
Naturbad Hohenfels.

LUDWIGSHAFEN
MUSIKVEREIN
Ein Vorspielnachmittag der 
Jungmusiker und abends das 
Sommernachtskonzert des Mu-
sikvereins Ludwigshafen findet 
am Sa., 18.7., im Konzertpavil-
lon in Ludwigshafen statt.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Ein Wanderwochenende in Bai-
ersbronn verbringt der Wan-

derverein Mühlingen von 
Samstag, 18. Juli, bis Sonntag, 
19. Juli.

STOCKACH
SCHWARZWALDVEREIN
Die Dienstagswanderer treffen 
sich am 21.7. um 14 Uhr auf 
dem Parkplatz hinter dem 
Amtsgericht Stockach. Die 
Wanderzeit beträgt zwischen 
zwei und drei Stunden, die Hö-
henmeter werden mit 150 Me-
tern angegeben. Festes Schuh-
werk der Teilnehmer wird erbe-
ten (keine Sandalen); Gäste 
sind bei dieser Wanderung 
herzlich willkommen.
Am Walmatingerhorn wandert 
der Schwarzwaldverein Stock-
ach am So., 19.7.; Ausgangs-
punkt ist in Mittelberg (Klein-
Walsertal), Talstation Walma-
tingerhorn. Abfahrt zur Tour, in 
Fahrgemeinschaften, ist um 
8.30 Uhr am Dillplatz; Touren-
führer: Gabi Klein 07771/2323.
Eine Ganztagswanderung im 
Kleinen Walsertal auf das Wal-
mendinger Horn führt der 
Schwarzwaldverein Stockach 
am So., 19.7., durch. Weitere 
Infos bei Gabi Klein, Tel. 
07771/2323.

SKIZUNFT
Wakeboarden/Wasserski fahren 
im Wasserpark Pfullendorf, 
Bannholzer Weg 18 findet bei 
der Skizunft Stockach am 18.7. 
statt. Um 8 Uhr ist die Bahn für 
2 Std. gemietet. Es kann Wake-
board, Wasserski oder auch 
Kneeboard gefahren werden. 
Treffpunkt ist spätestens um 
7.30 Uhr, damit die Teilnehmer 
sich noch mit Wakeboard, 
Schwimmweste usw. ausrüsten 
können. Verbindliche Online-
Anmeldung erforderlich unter 
www.skizunft-stockach.de.

WAHLWIES
MUSIKVEREIN
Zum gemütlichen Sommer-
abend unter dem Motto »Tag 
der Musik« mit dem Jugend-
blasorchester Wahlwies und 
den Musikvereinen Bodman, 
Nenzingen und Leipferdingen 
lädt der MV Wahlwies am Sa., 
18.7., ab 17 Uhr auf den Schul-
platz in Wahlwies ein (nur bei 
guter Witterung).
REITCLUB
Ein Reitturnier veranstaltet der 
Reitclub Wahlwies von Sa., 
25.7., bis So., 26.7., auf dem 
Reitplatz in Wahlwies.

DIE ZEITUNG FÜR          STOCKACH, WAHLWIES, ESPASINGEN, BODMAN-LUDWIGSHAFEN, KALKOFEN, LIGGERSDORF, MINDERSDORF, 
                                          SELGETSWEILER, DEUTWANG, ZOZNEGG, SCHWACKENREUTE, HINDELWANGEN, BLEICHE, ZIZENHAUSEN, HOPPETENZELL, 
                                          WINTERSPÜREN, MAHLSPÜREN I. T., SEELFINGEN, MAHLSPÜREN I. H., RAITHASLACH, WINDEGG, HENGELAU, MÜHLINGEN
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Die Seelsorgeeinheit Stockach 
und die evangelische Gemein-
de laden ein zum ökumeni-
schen Seniorennachmittag am 
Freitag, 17. Juli, von 15 bis 17 
Uhr im Pallottiheim in der 
Pfarrstraße in Stockach. The-
ma: Eine musikalische Urlaubs-
reise. Gehbehinderte können 
nach rechtzeitiger telef. An-
meldung unter 2398 abgeholt 
werden. Nächster Senioren-
nachmittag ist am 25.9. im ev. 
Gemeindehaus.

Die VdK-Ortsgruppe Mühlin-
gen-Zoznegg trifft sich am Sa., 
18.7., um 8 Uhr zum Ausflug.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 18. und 19. Juli 
2015
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Fa-
miliengottesdienst im evang. 
Kindergarten »Zum Guten Hir-
ten« (Pfr. Jägle), anschl. Som-
merfest.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst zur Eröffnung der 
Hörspielkirche (Pfr. Sehmsdorf 
und Team).
 »Steißlingen«: Gottesdienst in 
Steißlingen entfällt wegen Got-
tesdienst im Grünen.
»Langenstein«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst im Grünen mit 
Taufen auf der Wiese vor 

Schloss Langenstein beim Pup-
penhäusle (Pfrin. Groß-Engel-
mann).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 18. und 19. Juli 
2015:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 9 Uhr Ab-
schlussgottesdienst der Real-
schule Stockach; 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard). So., 10.30 Uhr hl. 
Messe (Pfarrer Michael Lien-
hard), mitgestaltet vom Kinder-
chor St. Oswald, anschließend 
Kuchenverkauf der Ministran-
ten. 
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Mutiu).
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe (Pfr. Lienhard).
»Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier; 20 Uhr Gru-
be-Konzert.
»Ludwigshafen«: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: keine Eucharistie-
feier.

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Das Glaubensschiff sollte nicht 
auf Sand auflaufen und Kirche 
immer im Fluss sein. Darum 
heißt es ab Sonntag, 26. Juli, 
wieder »Ahoi« und »Leinen los« 
für einen Gottesdienst der an-
deren Art. Die »Schwimmenden 
Andachten«, die »Kirchenschif-
fe«, stechen an fünf Sonntagen 
in See und haben geistige Im-
pulse, Musik, meditative Ele-
mente und spirituelle Anregun-
gen im Rahmen eines etwa 
40-minütigen Gottesdienstes 
mit an Bord. Anmeldungen 
nimmt die Tourist-Info Bod-
man-Ludwigshafen entgegen, 
und Sandra Domogalla als ihre 
Vertreterin wies beim Pressege-
spräch darauf hin, dass Nach-
frage und Auslastung sehr groß 
seien. 
Mit dieser Aktion zeigen die 

beiden großen christlichen Kir-
chen (Schiffs)Flagge. Jeweils 
sonntags am 26. Juli, 2., 9., 16. 
und 23. August legt die »MS 
Großherzog Ludwig« um 18.45 
Uhr im Hafen von Bodman und 
um 19.30 Uhr in Überlingen ab. 
Ausstiege sind um 20.30 Uhr in 
Dingelsdorf, um 20.45 Uhr in 
Überlingen und um 21.20 Uhr 
in Bodman möglich, teilt Heike 
Schuster, Touristik-Betriebswir-
tin und Mitorganisatorin des 
Projekts »Kirche im Tourismus«, 
mit. Diese Aktion wurde im 
September 2012 am Bodensee, 
im Schwarzwald und Taubertal 
gestartet, um kirchliche Ange-
bote für den Fremdenverkehr 
zu öffnen und neue kirchlich-
touristische Offerten zu schaf-
fen. Eines dieser Angebote ist 
eben das »Kirchenschiff«, das 
ökumenisch vorbildlich die 

Evangelische Landeskirche und 
die Erzdiözese Freiburg im 
Team vereint. 
Dieser Schulterschluss 
schwamm von Anfang an auf 
einer Erfolgswelle dahin. In den 
letzten beiden Jahren gingen 
insgesamt 1.800 Menschen mit 
der »MS Großherzog Ludwig« 
auf geistliche Exkursion, und 
jede der bisher neun Fahrten 
war komplett ausgebucht. Und 
es sind laut Heike Schuster 
nicht nur die klassischen Kirch-
gänger, die mit dabei sind. 
Auch andere Menschen, sogar 
kirchlich nicht Gebundene, 
würden die besondere See-At-
mosphäre zu schätzen wissen. 
Wegen der großen Nachfrage 
wurde die Anzahl der Veran-
staltungen im Vorjahr von vier 
auf fünf erhöht, und auch 2015, 
in der dritten Saison, wird diese 

Regelung beibehalten. Finan-
ziert werden die Fahrtkosten 
durch Spenden, und die Aktion 
ist so erfolgreich, erläutert 
Pfarrer Dr. Christof Ellsiepen, 
dass sie Nachahmer findet: Die 
»Alet« und die »Rheinsee« 

schippern erstmals als »Kir-
chenschiffe« über den Gnaden-
see und den Untersee. Der 
Grund für diese Sogwirkung 
steht für den Theologen fest: 
»Menschen wollen Kirche an ei-
nem anderen Ort erleben.« 

Anmeldungen und Infos bei 
der Tourist-Information Bod-
man-Ludwigshafen, Telefon 
07773/93 00 40, Fax –43, in-
fo@bodman-ludwigshafen.de 
und www.kirche-im-touris
mus-am-bodensee.de 

Glaube stets im Fluss
Die »Kirchenschiffe« zeigen (Schiffs)Flagge 

Ließen mit den »Kirchenschiffen« eine Erfolgsgeschichte in See stechen: Pfarrer Dr. Christof Ellsiepen, 
Sandra Domogalla von der Tourist-Info, Andrea Friedrich von der Crew, Kapitän Clemens Mauch, Heike 
Schuster von »Kirche im Tourismus« und Regionaldekan Dr. Joachim Burkard. swb-Bild: sw
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Möggingen (pud). Anlässlich 
ihres 75-jährigen Bestehens 
veranstaltete die Abteilung 
Möggingen der Freiwilligen 
Feuerwehr Radolfzell am Sonn-
tag auf dem Sportplatz ein so-
genanntes »Spiel ohne Gren-
zen«. Bei hochsommerlichen 
Temperaturen kamen die rund 
150 Aktiven der 15 teilneh-
menden Mannschaften schon 
beim Nichtstun ordentlich ins 
Schwitzen, aber Spaß hatte es 
trotzdem gemacht. Denn bei 
den Wettkämpfen musste man 
nicht besonders sportlich sein – 
gerade Geschicklichkeit war ge-
fragt. »Dadurch hatte jedes 
Team eine Chance zu gewin-
nen«, erklärte Ortsvorsteher 
Ralf Mayer. Er freute sich be-
sonders, dass beispielsweise die 
Wehren der Ortsteile sowie die 
Mögginger Vereine mitmach-
ten. 
Die Spiele hatten sich Abtei-
lungskommandant Siegfried 
Stoll und sein Stellvertreter 
Christian Nägele ausgedacht, 
die damit den zum letzten Mal 
den in den 90er Jahren stattge-

fundenen Wettbewerb wieder 
aufleben ließen. Einen Überra-
schungsauftritt hatten die »Pi-
pes of Konstanz« mit ihren Du-
delsackklängen. Sieger der et-
wa fünfstündigen Hitzeschlacht 
wurden die »Beach Boys«. Da-
hinter steckten Fußballer der 
SG Güttingen-Liggeringen. Den 
zweiten Platz erreichten die 
Holzer des Narrenvereins, Drit-
ter wurde der Löschzug A + B 

der Feuerwehr Radolfzell. Die 
Siegerehrung nahm die neue 
Kreisbrandmeisterin Bettina 
Koberstein vor, die sich trotz ei-
nes engen Terminplans Zeit für 
Gespräche mit den Kameraden 
nahm. Wie Mayer am Rande 
der Veranstaltung sagte, wurde 
die Mögginger Abteilung am 
17. Mai 1940 gegründet. 19 
junge Männer fanden sich auf 
dem Rathaus ein, zum Wehr-

führer wurde der 48-jährige 
Gärtner Gustav Henkel, als ers-
ter Gruppenführer Albin See-
berger und als zweiter Grup-
penführer Ernst Scheu be-
stimmt. 1943 erhielt man die 
erste Motorspritze, die bis 1957 
ihren Dienst tat.
 Heute zählt die Abteilung 29 
aktive Mitglieder, acht Jugend-
feuerwehrmitglieder und elf Se-
nioren. 

Spaß bei 35 Grad im Schatten 
Mögginger Feuerwehr feierte 75-jähriges Bestehen

Ihren 75. Geburtstag feierte die Freiwillige Feuerwehr Möggingen mit dem sportlich-spaßigen Wett-
kampf »Spiel ohne Grenzen«, an dem 15 Mannschaften teilnahmen. Dabei musste unter anderem Wasser 
in Rohren weitergetragen werden. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Das Jugend-
blasorchester hat in diesem 
Jahr wahrlich Grund zum Fei-
ern: Nicht nur, dass die jungen 
Musiker unter der Leitung ihres 
Dirigenten Ladislaus Vischi 
beim 25. Jugendwertungsspiel 
in Heilbronn mit 94,8 von 100 
Punkten den ersten Platz in der 
Wertung belegten, am Hausher-
rensamstag, 18. Juli, um 20 Uhr 
wird das JBO mit einem Gala-
konzert zusammen mit Freun-
den, Bekannten und Gönnern 
sein 50-jähriges Jubiläum be-
gehen. »Das JBO steckt mitten 
im Jubiläumsjahr. Die insge-
samt 78 Mitglieder sind schon 
seit Jahren ein musikalisches 
Aushängeschild der Musikstadt 
Radolfzell«, hob Bürgermeiste-
rin Monika Laule die Bedeu-
tung des Jugendblasorchesters 
hervor. Ein Blick in die zahlrei-
chen Kapellen und Musikverei-
ne bestätige dies, denn zahlrei-
che ehemalige Mitglieder sind 
dort als Dirigenten oder Musi-
ker unterwegs, so Laule weiter. 
Und das erwartet die Besucher 

beim diesjährigen Galakonzert: 
Wie Hans Heinrich Hartmann, 
Leiter der Musikschule Radolf-
zell im Gespräch mit der örtli-
chen Presse verrät, wird sich 
das Orchester auf bis zu 100 
Musiker vergrößern. »Auf der 
Bühne wird dann eine Mi-
schung aus aktiven und ehema-
ligen Mitgliedern zu sehen 
sein«, erklärt Hartmann. Zudem 
werden an diesem Abend drei 
Dirigenten den Taktstock 
schwingen. Neben Ladislaus 
Vischi werden auch Heinrich 
Braun und Kuno Rauch den 
Takt vorgeben. »Mit drei Diri-
genten verdeutlichen wir das 
Außergewöhnliche dieses Jubi-
läums«, sagte Hartmann. Wie 
viel Arbeit wirklich hinter dem 
Galakonzert steckt, verdeutli-
chen die beiden aktiven Mit-
glieder des JBO Nadine Späth 
und Robert Schad: »Mit einmal 
die Woche proben, kommt man 
nicht weit. Wir sind mindestens 
viermal die Woche in der Mu-
sikschule zum Proben«, erklä-
ren die Beiden.

JBO lädt zum 
Galakonzert

Es sind die höchsten Feiertage der
Stadt Radolfzell: das Hausherrenfest.
In diesem Jahr wird es vom Freitag,
17. Juli, bis Montag, 20. Juli, began-
gen. Der Startschuss fällt am Freitag,
17. Juli, um 17 Uhr, wenn die katho-
lischen Kindergärten des »St. Seba-
stian« die Heiligen Hausherren in
einer Prozession ehren. Den Auftakt
ins Programm machen dann die Ra-
dolfzeller Hilfsorganisationen um 18
Uhr mit einer Schauübung auf dem
Seetorplatz.
Weithin hörbare Böllerschüsse und
die Glocken des Münsters läuten am
Samstag, 18. Juli, pünktlich um
16.45 Uhr lautstark den Beginn des
Radolfzeller Hausherrenfests ein. Das
Jugendblasorchester wird in diesem
Jahr nicht nur sein 50-jähriges Jubi-
läum begehen, sondern beim Gala-
konzert ab 20 Uhr auf dem Markt-
platz begeistern. 
Der Hausherren-Sonntag, 19. Juli,
startet erneut mit Böllerschüssen,
dem Läuten der großen Hausherren-
Glocke und darauf folgend dem

Turmblasen. Im Anschluss daran fin-
det um 9 Uhr das feierliche Hausher-
renamt im Münster statt. Es schließt
sich direkt die beeindruckende Pro-
zession mit den kostbaren Reliquien
der drei Hausherren Theopont, Sene-
sius und Zeno durch die Innenstadt
an, um so Segen und Wohlergehen
für die Stadt zu erbitten. Der Fest-
abend wird dann um 20.30 Uhr er-
öffnet. Nach einem bunten Pro-
gramm sorgen weitere Highlights wie
Gondelkorso, Segeldefilee und Feuer-
werk (22.50 Uhr) für gute Unterhal-
tung. 
Das größte Highlight wartet aber wie
gewohnt am Hausherrenmontag, 20.

Juli, auf die Besucher: Um 8 Uhr trifft
man sich am Hausherrenmontag zur
traditionellen Mooser Wasserprozes-
sion an der Schiffsanlegestelle. Direkt
nach dem Mooser Hochamt können
sich die Gäste ab 10.30 Uhr an der
Promenade stärken. 
Mehr Informationen zum diesjährigen
Hausherrenfest, und ein komplettes
Programm erhalten Interessierte im
Internet unter www.radolfzell.de. 
Zudem gibt es auf www.wochen-
blatt.net ein aktuelles Interview mit
dem Radolfzeller Stadtpfarrer Mi-
chael Hauser über den Stellenwert
der höchsten Feiertage für die Stadt
und deren Bürger. 

DIE HÖCHSTEN FEIERTAGE DER STADT
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Orsingen-Nenzingen (sw). Die 
Grundschule in Orsingen wird 
geschlossen, und der Schul-
standort zum neuen Schuljahr 
2015/16 aufgelöst. Künftig 
wird es nur noch eine zentrale 
Beschulung in Nenzingen für 
die Gesamtgemeinde geben. 
Das beschloss der Gemeinderat 
von Orsingen-Nenzingen in 
seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig. Gesamtlehrerkonfe-
renz und Schulkonferenz haben 
bereits entsprechende Be-
schlüsse gefasst. Ein Antrag auf 
Schließung soll beim Regie-
rungspräsidium Freiburg über 
das Staatliche Schulamt in 
Konstanz gestellt werden. 
Damit zog das Gremium die 
Konsequenz aus den geringen 
Anmeldezahlen. Für die erste 
Klasse hatten sich nur sehr we-
nige Interessenten gefunden, so 
dass eine Eingangsklasse in Or-
singen nicht mehr zustande ge-
kommen wäre. Aus organisato-
rischen Gründen kann auch die 
noch existierende Klasse drei 
nicht mehr in Orsingen unter-
richtet werden, da sie sonst die 
einzige Klasse vor Ort wäre. 
Auch wäre der finanzielle Auf-
wand für eine Aufrechterhal-
tung der Grundschule in Orsin-

gen zu groß. Daher wird der 
Schulbetrieb nach Nenzingen 
verlagert. 
Als Grund für die geringe Reso-
nanz nannte Bürgermeister 
Bernhard Volk auch das nach-
lassende Interesse an einer Re-
gelschule und die steigende Be-
reitschaft, die Kinder an einer 
Ganztagesschule anzumelden. 
Somit sei auch damit zu rech-
nen, dass die Nachfrage in Or-
singen dauerhaft gering bleiben 
werde. Der Bürgermeister be-
tonte außerdem, dass das nun 
überflüssig gewordene Schul-

gebäude in Orsingen nicht so-
fort einer neuen und auch kei-
ner privaten Nutzung zugeführt 
werde. Der Beschluss zur 
Schließung der Schule in Orsin-
gen wurde einstimmig gefasst. 
Obwohl Gemeinderat Stefan 
Stemmer betont hatte, dass ihm 
die Entscheidung weh tue, zu-
mal es sich um ein Herzstück 
von Orsingen handle. Doch die 
Eltern hätten durch ihr Anmel-
deverhalten gesprochen, und es 
sei nicht damit zu rechnen, dass 
sich das in Zukunft ändern 
werde. 

Schule wird geschlossen
Gemeinderat reagiert auf geringe Anmeldezahlen

Stockach (sw). Hinsitzen, ruhig 
sein, zuhören, sich möglichst 
nicht bewegen. Kirche als steri-
ler Raum. Diese Zeiten sind 
vorbei. Eine lebendige Kirche 
möchte für einen lebendigen 
Glauben Werbung machen. Das 
geschieht in Sipplingen unter 
Beteiligung der evangelischen 
Kirchengemeinde von Bod-
man-Ludwigshafen durch die 
»Hörspielkirche«. Sie wird am 
Sonntag, 19. Juli, um 10.30 Uhr 
wieder eröffnet. 
Das ist der Startschuss. Danach 
stellt sich die Jakobuskirche in 
der Straße In der Breite in Sipp-
lingen einem modernen Dialog 
mit ihren Besuchern. Bis Sonn-
tag, 13. September, werden täg-
lich ab 14 Uhr unterschiedliche 
Hörspiele im Kirchenraum lau-
fen. Dabei ist das Angebot sehr 
breit angelegt: »Im Programm 
wechseln sich Kindergeschich-
ten, Erzählungen, Krimis oder 
Mundartgeschichten ab«, verrät 
der Pressetext. Weitere Höhe-
punkte sind Sonderveranstal-
tungen wie Lesungen, Konzerte 
oder Hörspielgottesdienste. Da-
bei »lassen sich Hörspiel und 
Bibeltext in ein Gespräch ein - 
und interpretieren sich gegen-
seitig. Begegnungen, die mögli-
cherweise verändern«. 
Im Programm sind Klassiker 
der Jugendliteratur wie »Das 
doppelte Lottchen« von Alt-
meister Erich Kästner oder »Das 
Dschungelbuch« von Rudyard 
Kippling. Doch auch erwachse-
ne Literaturfreunde kommen 
voll auf ihre Kosten. Der flam-
mende Appell an Religionsfrei-
heit und Toleranz von Gotthold 
Ephraim Lessing »Nathan der 
Weise« steht etwa donnerstags 

am 23. Juli, 6. und 20. August 
sowie am 3. September um 18 
Uhr an, doch auch das Melo-
dram um verkannte Liebe vol-
ler Missverständnisse, »Rebec-
ca« von Daphne du Maurier, 
wird in der Jakobuskirche 
dienstags am 28. Juli, 11. und 
25. August sowie am 8. Sep-
tember um 20 Uhr zu hören 
sein. Aktuell ist angesichts von 
Krisen und kriegerischen Wir-
ren in der Welt »Feldpost - 
Briefe deutscher Soldaten aus 
Afghanistan« freitags am 31. 
Juli, 14. und 28. August sowie 
am 11. September jeweils um 
20 Uhr. 
Angeregt wurde die Aktion 
durch die erste »Hörspielkirche« 
in Federow am Eingang zum 
Müritz-Nationalpark – dieses 
Projekt wurde auf die Boden-

seeregion übertragen und für 
ihre Bedürfnisse weiterentwi-
ckelt. So startet die »Hörspiel-
kirche«  in Sipplingen nun in ih-
re vierte Saison, denn die Er-
fahrungen aus den Vorjahren 
sind positiv. Hörspiele in Kir-
chen und Gottesdiensten - das 
sei ungewöhnlich, gewöh-
nungsbedürftig und mehr als 
ein Gag, so der Pressetext. 
Denn es ist eine Möglichkeit, 
zur Ruhe zu kommen, inspirie-
rende Anregungen zu erhalten, 
mit Neuem konfrontiert zu 
werden und Kirche als ganz 
neuen Raum zu erfahren. 
Mehr Infos unter der Telefon-
nummer 07551/9 49 93 70, 
der E-Mail-Adresse info@hoer-
spielkirche-sipplingen.de oder 
unter www.hoerspiekirche-
sipplingen.de.

Kirche als neuer Raum
»Hörspielkirche«  sucht den etwas anderen Dialog 

 Stockach (sw). Ist schon was 
Schönes – so ein lauschiger 
Sommerabend. Wenn‘s abends 
nicht mehr ganz so heiß ist, 
dann lässt es sich vortrefflich 
mit einem heißen Programm 
feiern. Vor allem, wenn zusätz-
lich zum starken Wetter noch 
etwas Starkes geboten ist. So 
wie bei den »Stockacher Som-
merabenden«. Am Freitag, 17. 
Juli, gibt es auf dem Gustav-
Hammer-Platz in der Oberstadt 
beim »Stockacher Sommer-
abend« Musik und Unterhal-
tung pur. 
Startschuss zum Open-Air-Ver-
gnügen in Noten ist um 17.30 
Uhr mit einem bunten Mix aus 
Musik, Unterhaltung und Be-
wirtung. Für die Musik und Un-
terhaltung sorgen das Jugend-
blasorchester, die Band »Nop-
kings« mit Motown, Modern 
Soul, Funk und Hip-Hop sowie 
»Recover« mit Rockperlen, für 
die Bewirtung ist der Musikver-

ein Stockach zuständig. »Der 
Musikverein Stockach kümmert 
sich um Speis und Trank auf 
dem Open-Air-Platz, damit die 
Gäste nicht nur musikalisch, 
sondern auch kulinarisch ver-
wöhnt werden«, so Ingo Reinl 
von der Stadtmusik. 
Der Eintritt ist laut einer Pres-
semitteilung des Kulturamtes 
frei, und der Platz im Herzen 
Stockachs wird ab nachmittags 
für den Verkehr gesperrt. 
Im dritten Jahr hintereinander 
wird der »Stockacher Sommer-
abend« im Teamwork zwischen 
Kulturzentrum und Stadtmusik 
auf die Beine gestellt. »Der 
Stockacher Sommerabend ist 
schon fast so etabliert wie der 
Schweizer Feiertag«, neigt Kul-
turamtsleiter Stefan Keil ein 
wenig zu Übertreibung. Die 
Sommerabende seien seit Jah-
ren Teil der stimmungsvollen 
Höhepunkte des Sommerpro-
gramms. 

Lauschig und launig
Sommerabend mit »Nopkings«

Die Grundschule in Orsingen wird zum Schuljahr 2015/16 wegen zu 
geringer Anmeldezahlen geschlossen. swb-Bild: sw

Die »Hörspielkirche«  in Sipplingen startet am Sonntag, 19. Juli, in 
ihre vierte Saison. swb-Bild: Veranstalter 

 Stockach (swb). Sie haben den 
Dreh raus. Fünf junge Sportler 
des Karatedojos Stockach 
konnten beim achten Kon-
stanz-Cup, einem der größten 
Karatewettkämpfe im Boden-
seeraum, überzeugen. Vanessa 
Heim und Mika Kempter wur-
den in ihrer Altersklasse in der 

Disziplin Kata jeweils Dritter, 
wird im Pressetext mitgeteilt. 
Jana Kempter erkämpfte sich 
einen zweiten Platz, und Samu-
el Gaviria wurde Dritter im Ku-
mite am Ball. Simon Gassner 
erhielt für seine erfolgreiche 
Teilnahme im Parcours eine 
Medaille. 

Der richtige Dreh
Karatekas mit großen Erfolgen

 Stockach (swb). Heraus aus der 
Schule. Hinein ins Leben. Die 
Grund- und Werkrealschule 
(GuW) Stockach verabschiedet 
den letzten Jahrgang vor ihrer 
Auflösung - am Montag, 20. 
Juli. Um 18 Uhr wird ein Got-
tesdienst in St. Michael in Hin-
delwangen zelebriert, danach 
steht die Feier ab 19 Uhr in der 
örtlichen Nellenburg-Halle an. 
Die Schüler der neunten und 
zehnten Klasse gestalten den 
Abend.

Abschied vor
dem Abschied

 Eigeltingen (swb). Abtauchen? 
Bei dem heißen Wetter gar kei-
ne schlechte Idee. »Wir gehen 
auf Tauchstation« lautet denn 
auch der Titel des Treffens der 
BUND-Kindergruppe Eigeltin-
gen am Dienstag, 21. Juli. Um 
15 Uhr geht es im Ortsteil Hom-
berg an der Ortstafel von Eigel-
tingen kommend los. Eine An-
meldung ist bis spätestens zum 
Vortag bei Waltraud Kostmann 
unter der Telefonnummer 
07774/10 72 oder mobil, auch 
per SMS, unter 0172/7 40 64 14 
nötig. 

Abtauchen auf
Tauchstation

Stockach (swb). Infos, Sport, 
Gemütlichkeit und ein paar 
nette Stunden – das wird der 
Jahresausflug der Kolpingsfa-
milie Stockach am Samstag, 25. 
Juli, bieten. Ziel ist Hornberg, 
wo die Firma »Duravit« besich-
tigt wird. Danach steht eine 
Wanderung auf dem »Hornber-
ger-Schießen-Weg« mit einer 
Dauer von etwa zwei Stunden 
und einem Höhenunterschied 
von 106 Metern an. Es sind eine 
weitere Station und ein gemüt-
licher Abend geplant. Auch 
Gäste sind willkommen. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Bahnhof 
in Stockach, Abfahrt des »See-
has« ist um 9.16 Uhr. Anmel-
dung bis Samstag, 18. Juli, an 
Michael Müller unter der Ruf-
nummer 07771/91 47 19. 

Sport und
Gemütlichkeit 

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Da kommen kleine Besucher 
am Strand ganz groß raus. Un-
ter dem Motto »Spiel und Spaß 
für Kinder« startet am Samstag, 
18. Juli, um 15 Uhr ein Kinder-
programm mit XXL-Qualität. 
Begonnen wird mit Tänzen von 
»One2Step«, den Turnkindern 
und den Dance Kids. Dann fol-
gen Kinderschminken, Kinder-
olympiade, Stelzenlaufen, Rie-
senseifenblasen und selbst ge-
machte Kuchen. Kurz, es wird 
viele Mitmachangebote geben, 
bevor der große Nachmittag für 
Kleine gegen 18 Uhr zu Ende 
geht. Das Kinderprogramm 
wurde mit dem dritten Preis des 
Lotto-Award-Sportjugend-För-
derpreises 2014 geehrt.

Großer 
Nachmittag

Erfolgreiche Karatekas: (vordere Reihe von links nach rechts) Va-
nessa Heim, Jana Kempter, Mika Kempter, Samuel Gaviria und Si-
mon Gassner, (hintere Reihe) Dojoleiter Dietmar Ehrlich und Ju-
gendwart Gernot Gassner. swb-Bild: privat 

Mit einem zweitägigen Zeltlager im Osterholz beendeten die 
D1- und D2-Junioren des VfR Stockach die Saison. Ein Grill-
abend, ein Frühstück im Clubheim, Gemeinschaft und ein Spie-
leparcours mit Jonglage kamen bestens an. Als besondere Über-
raschung schenkten die Eltern Trainern und Betreuern einen 
Buchband mit Bildern und Autogrammkarten. swb-Bild: VfR

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute



STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN Mi., 15. Juli 2015
www.wochenblatt.net 33

AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
18.05. Finn Sense, Martina Sense und Peter

Kiebler geb. Klemer, Radolfzell, Lin-
denallee 19

27.05. Paul Mattis Renkert, Katja Alexandra
Renkert und Andreas Wolfmüller, Ra-
dolfzell, Schlesierstr. 27

27.05. Nora Weiss, Nicole Weiss geb. Mayer u.
Frank Weiss, Steißlingen, Seestr. 6B

27.05. Mara Gaupp, Eva-Maria Gaupp geb.
Rundel und Markus Gaupp, Überlin-
gen, Johanniterweg 56

29.05. Charlëne Marie Mutzel, Melanie Mut-
zel geb. Umhauer und Dominik Ingo
Mutzel, Mühlingen, Brunnengasse 1

31.05. Helena Dury, Eva Bernadette Dury
geb. Ober und Patrick Axel Maximilian
Dury, Radolfzell, Ratoldusstr. 56

01.06. Lorenz Bertram Mader, Anke Mader
geb. Heidel und Michael Thorsten
Mader, Radolfzell, Hauptstr. 65

03.06. Migena Demaku, Weßbach, Büschel-
hofer Str. 18 und Arzen Sinani, Radolf -
zell, OT Böhringen, Singener Str. 13

05.06. Alexandra Michaela Welschinger geb.
Maier und Ronald Maiser, beide Ra-
dolfzell, Feldstr. 10

05.06. Kim-Vanessa Rattinger und Lars Dan-
ger, beide Stockach, Seestr. 30

12.06. Simone Lehmann und Steffen Peter
Holzmann, beide Radolfzell, Böhringer
Str. 17A

12.06. Caroline Fischer und Beat Matthias
Küttel, beide Dietlilkon, Riedmühle-
str. 7c, Schweiz

12.06. Julia Ziegler, Neustetten, Schwalben-
str. 12 und Alexander Pokorny, Alters-
wilen, Kirchstr. 12, Schweiz

12.06. Sarah Jasmin Ondera und Thomas
Werner Krüger, beide Radolfzell,
Schützenstr. 11

13.06. Katrin Daniela Kremser und Alexander
Gräber, beide Radolfzell, Zum Ler-
chental 24a

13.06. Veronica Antonella Ierace und Mario
Trombino, beide Radolfzel, Seehölzle 1

16.06. Martina Hefl geb. Bätge und Ralf Bau-
singer, beide Radolfzell, Steinstr. 23

20.06. Nathalie Aigner und Dominik Maximi-
lian Bechtold, beide Radolfzell, Werk-
str. 5

20.06. Agathe Maria Maziak und Mathias
Michael Hirling, beide Radolfzell, Höll-
str. 6

26.06. Lena Julika Willumeit und Marc Hans
Böcker, München, Traunreuter Str. 17

26.06. Katharina Esther Mutter und Frances-
co Mucci, beide Radolfzell, Untertor-
str. 14

IN STOCKACH
06.06. Jasmin Tamara Scheizer und Tobias

Schmid, beide Orsingen-Nenzingen,
Traubenweg 1A

Beim Standesamt Stockach wurden im Juni
noch weitere Ehen geschlossen, die Paare
wünschen keine Veröffentlichung.

02.06. Milena Cihan, Sarah Jennifer Cihan
geb. Werner und Ferdi Cihan, Riela-
singen-Worblingen, Riedernstr. 47

04.06. Johanna Eschbach, Stephanie Esch-
bach geb. Hini und Joachim Karl-
Heinz Eschbach, Radolfzell, Wider-
holdstr. 5b

04.06. Fabian Deis, Olga Sergeevna (Vaters -
name) Popova und Eugen Deis, Ra-
dolfzell, Bodenseestr. 6

05.06. Ariana Schelechow, Tatjana Schele-
chow geb. Jarowenko und Georg
Schelechow, Steißlingen, Friedhofstr. 15b

06.06. Samuel Elias Müller, Kati Müller geb.
Holve und Bernd Müller, Radolfzell,
Hauptstr. 43

10.06. Robert Anthony Palermo, Irma Berlumi
und Settimio Palermo, Allensbach,
Zum Schwarzenberg 18/A

10.06. Giuliano Anton, Teresa Anton geb. Gi-
angreco und Manuel Christian Anton,
Engen, Im Scheurenbohl 54

10.06. Ben Behrisch, Susanne Christine Beh-
risch geb. Meinhardt und Michael
Behrisch, Konstanz, St.-Katharinen-
Weg 34

10.06. Jona Nicolas Pompiati, Fabienne Chri-
stine Pompiati geb. Hohenester und
Nicolas Christian Pompiati, Singen,
Lummoldstr. 31a

GEBURTEN

11.06. Kyan Richert, Mareike Richert geb.
Gänßler und Mike Richert, Steißlin-
gen, Am Wachenholz 1

13.06. Melina Schulz, Sandra Schulz geb.
Müller und Michael Wolfgang Schulz,
Stockach, Oberer Schwärzbach 3a

17.06. Ida Lou Voß, Johanna Claire Voß geb.
Kittel und Frank Voß, Radolfzell,
Brühlwiesen 7

17.06. Henry Paul Walden, Silke Walden und
Elmar Hullermann-Walden geb. Hul-
lermann, Radolfzell, Büchelmannstr. 5

18.06. Lisa Michelle Sommer, Natascha Lei-
ber und Enrico Sommer, Steißlingen,
Ringstr. 4

18.06. Emelie Graf, Petra Graf geb. Schöbe
und Sebastian Graf, Radolfzell, Hasel-
brunnstr. 69

21.06. Elia Wäschle, Daniela Gallelli und
Christian Wäschle, Stockach, Graf-
Mangold-Str. 37

22.06. Lukas Basho, Grismela Basho geb.
Haderi und Zeko Basho, Radolfzell,
OT Markelfingen, Oberdorfstr. 8

23.06. Annalie Wiesinger, Natalie Wiesinger
und Alexander Thilo Hackel, Radolf-
zell, Provenceweg 21

23.06. Moritz Hermann Thumm, Annabelle
Thumm geb. Trimpin und Patrick Her-
mann Thumm, Radolfzell, Bismarckstr.4

26.06. Violetta Frolov, Raissa Frolov geb. Ru-
kavishnikova und Kirill Sergeevic Fro-
lov, Allensbach, Kaltbrunner Str. 22

26.06. Kilian Maxim Saure, Bettina Maria
Saure geb. Fietze und Thorsten Sau-
re, Radolfzell, Lindenallee 19

28.06. Nayla Mathilda Knezevic, Stephanie
Knezevic geb. Vetter und Kristijan
Knezevic, Radolfzell, Kasernenstr. 50

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden im 
Mai 7 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
02.06. Paola Lisi und Gabriele Proietta, beide

Radolfzell, OT Markelfingen, Unter-
dorfstr. 6

03.06. Natalie Therese Juretzka und Alexan-
der Michael Weber, beide Radolfzell,
Werner-Messmer-Str. 2A

EHESCHLIESSUNGEN

IN RADOLFZELL
29.05. Maria Theresia Schultheß geb. Eisele,

Radolfzell, Neuer Wall 9
01.06. Luise Emma Killi, Radolfzell, Poststr. 15
02.06. Heinz-Wolfgang Lorenz Bonn, Radolf-

zell, Untertorstr. 26
10.06. Erna Lehmann geb. Schwarz, Radolf-

zell, Kilian-Weber-Str. 6
10.06. Günter Kurt Menz, Radolfzell, Unter-

torstr. 24
19.06. Michael Sos, Radolfzell, Gnadensee-

str. 4
20.06. Emil Hügle, Gottmadingen, Marga-

rethenstr. 4
23.06. Wanda Josefine Mainka, Radolfzell,

Alemannenstr. 8

IN STOCKACH
08.06. Lore Brand geb. Henß, Stockach, Am

Osterholz 8
09.06. Herbert Birkmeyer, Stockach, Steg-

wiesen 13
09.06. Rudolf Leno, Stockach, Stegwiesen 13
14.06. Regina Ursula Fuchs geb. Krumholz,

Stockach, Am Osterholz 8
15.06. Friedrich Josef Göggel, Stockach,

Theodor-Heuss-Str. 4
16.06. Margrith Mauch geb. Möll, Meßkirch,

Espenbachstr. 13
19.06. Eugenie Sofie Theresia Herz geb. Bi-

schoff, Stockach, Am Salzmannsgra-
ben 11

19.06. Johann Hubert Knapp, Stockach, Blu-
menweg 3

19.06. Oswald Engst, Stockach, Alois-Sar-
tory-Str. 12

29.06. Rainer Schmid, Stockach, Zoznegger
Str. 8

Beim Standesamt Stockach wurden im Juni
noch weitere Sterbefälle beurkundet, die
nicht veröffentlicht werden sollen.

STERBEFÄLLE

Meisterwerkstatt
Niklas Neitsch
Ludwigshafener Str. 9
78333 Stockach
07771/2462
info@neitsch.com
www.steinhandwerk.de

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

Naturnah Frieden finden 

Tel.: 0 77 32 - 33 44
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 Radolfzell (swb).  Zur aktuellen 
Berichterstattung über die See-
torquerung wird uns geschrie-
ben: 
»Erstaunliche Neuigkeit: Eine 
Bestandsvariante ist demnach 
mangels Leistungsfähigkeit 
überhaupt nicht genehmi-
gungsfähig. Die bestehende 
Unterführung ist mit vier Meter 
Breite zu eng und nur einge-
schränkt verkehrstauglich. 329 
Reisende liegen deutlich über 

dem zulässigen Limit mit 288 
Personen. Der gesetzliche Si-
cherheitsstandard für Perso-
nenverkehr ist somit nicht ge-
währleistet.
Jeder Immobilienbesitzer ist 
verpflichtet, sein Eigentum in 
einem uneingeschränkt ge-
brauchstauglichen Zustand zu 
halten und neuen gesetzlichen 
Erfordernissen anzupassen. Un-
ter diesem Gesichtspunkt ist die 
Bundesbahn selbst für eine Ver-
breiterung verantwortlich, um 
dem ständig zunehmenden Per-
sonenverkehr gerecht zu wer-
den. Die Bundesbahn wird je-
doch durch großzügiges Spon-
soring der Stadt von dieser 
Pflichtaufgabe befreit. Die 

Mehrheit der gemeinderätli-
chen Entscheidungsträger - mit 
Einpeitscher OB voran - stimm-
te für eine städtische Baukos-
tenübernahme mit 23 Millionen 
zu Lasten der Pro-Kopf-Ver-
schuldung der Bürger. Eine 
sechs Meter breite Bahnunter-
führung soll an anderer Stelle 
neu gebaut werden, trotz 
schwierigsten Untergrundver-
hältnissen, wobei der bestehen-
de Durchgang zugeschüttet 
werden muss. Der Abbruch von 
voll intakten Bahnhofsgebäu-
den und versetzter Wiederauf-
bau gehört ebenfalls zum Pro-
gramm. 
Um die verantwortlichen 
Schuldenmacher-Fraktionen 

auszubremsen und finanzielles 
Unheil abzuwenden, bleibt nur 
noch die Hoffnung auf ein Bür-
gerbegehren als Ergebnis der 
lobenswerten Bemühungen der 
IBBS - Initiative besorgter Bür-
ger. Die gesamte Unterfüh-
rungsproblematik sollte der 
Bundesbahn angelastet werden. 
Bis dahin könnte man mit ei-
nem attraktiven Brückenbau-
werk für Fußgänger - diesmal 
mit Architekturwettbewerb - 
komfortablere Verhältnisse für 
den Seezugang ermöglichen.«
Wilfried Kromer, Radolfzell
Leserbriefe geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. 
Die Redaktion hat das Recht 
auf sinnwahrende Kürzung.

Druck auf
Bundesbahn

LESERBRIEFE

Radolfzell (swb). Am Dienstag, 
21. Juli, lädt der CDU-Stadtver-
band zu einer Informationsver-
anstaltung in den kleinen Saal 
ins Milchwerk ein. Unter dem 
Titel »Miteinander in Radolf-
zell« soll über die aktuelle Si-
tuation und die konkreten Un-
terstützungsmaßnahmen für 
die neu in Radolfzell lebenden 
Asylsuchenden berichtet wer-
den. 
Ludwig Egenhofer, Leiter der 
unteren Aufnahmebehörde im 

Landkreis Konstanz, Bürger-
meisterin Monika Laule und ein 
Vertreter des Radolfzeller 
Freundeskreis Asyl werden aus 
ihrer Sicht über den aktuellen 
Stand informieren und in einer 
anschließenden Diskussion für 
Fragen der Bürgerinnen und 
Bürger zur Verfügung stehen. 
Durch die Veranstaltung führen 
wird der ehemalige Konstanzer 
Bundestagsabgeordnete Hans-
Peter Repnik. Beginn ist um 
19.30 Uhr.

Für ein Miteinander 
in Radolfzell
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